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Österreichisches Forstjahrbuch 1998

Österreichischer Agrarverlag, Klosterneu-
bürg 1997,391 Seiten

Das Österreichische Forstjahrbuch 1998
kommt in (förster-)grüner Farbe daher und ist
etwas schlanker als unser Schweizerischer
Forstkalender. Hauptteil ist natürlich auch hier
das Kalendarium für das angesagte Jahr.

Der 1. Teil des Anhangs (S. 125 bis 283)
umfasst die Anschriften von Amtsstellen in
Ministerien und Behörden in Österreich sowie
eine Anzahl von Internationalen Adressen im
benachbarten Ausland, bei denen (im Gegen-
satz zu den Tabellen im 2. Teil) auch die
Schweiz berücksichtigt ist. Weiter sind die
forstlichen Interessenvertretungen (Kam-
mern, Verbände, Gewerkschaften), die Zivil-
techniker, die Forschungs- und Ausbildungs-
institutionen, die Abteilungen der Österreichi-
sehen Bundesforste sowie die Forstbetriebe
über 500 ha aufgeführt. Teilweise sind die
Anschriften durch E-Mail-Adressen, Internet-
Seiten und weitere Hinweise ergänzt.

Der 2., neu von Martin Hörbarth gestaltete
und redigierte Anhangteil gibt als Fachteil
kurze Hinweise zu den Bereichen Waldbau,
Forstliche Betriebswirtschaft (Kalkulation,
Jungwaldpflege, Kennzahlen, Forstförderung,
Energieförderung), Forstschutz (Pflanzen-
Schutzmittelverzeichnis), Holzmesskunde-Er-
tragskunde (Winkelzählprobe), Forstliche PR
und Öffentlichkeitsarbeit, Forsterzeugnisse
und ihre Verwendung (Pflanzenasche im Wald,
Energieholzindex, Kennwerte, Holzgewichte
und Festigkeit) und Forststatistik. Dieser letz-
te Abschnitt zur Forststatistik enthält neben
österreichischen Kennzahlen zu Wald, Forst-
Wirtschaft, Holznutzung und Eigentumsstruk-
turen auch einige internationale Vergleiche,
die sich allerdings nur noch auf die EU-Länder
beziehen. Anton Sc/iu/er

namhaften Schweizer Autoren bearbeitet. Es
enthält eine Fülle von Angaben über Vorkom-
men, Entstehung und Charakterisierung der
verschiedenen mineralischen Rohstoffe wie
Tone, Mergel, Sande, Kiese, Kalke und Fest-
gesteine. Es werden auch deren historische
und wirtschaftliche Bedeutung, die Gewin-
nungstechniken und Verarbeitungsprozesse
und die damit hergestellten Fertigprodukte
dargestellt. Im weiteren werden die Anforde-
rungen an die Rohstoffe und Produkte, die
Gualitätsnormen beschrieben und die Fragen
der Umweltverträglichkeit und des Land-
schaftsschutzes eingehend behandelt. Zahlrei-
che Grafiken und Fotos von ausgezeichneter
Qualität ergänzen das umfangreiche Daten-
material in idealer Weise. Die Hauptkapitel
sind wie folgt gegliedert: Geologische Über-
sieht - Rohstoffe für die Ziegelindustrie -
Tone, Sande, Gesteine für spezielle Anwen-
düngen - Kies und Sand - Festgesteine, Kalke
und Mergel für die Bindemittelindustrie - Gips
und Salz - Sekundärrohstoffe - Erze - Mine-
ralien - Gesetzliche Grundlagen für die Roh-
Stoffnutzung - Abbau und Rekultivierungspia-
nung - Geoinformatik im Bereich minerali-
sehe Rohstoffe und nutzbare Gesteine.

Das Kapitel Sekundärrohstoffe behandelt in
kompakter, aber doch vollständiger Form die
Materialeigenschaften, die Qualitätsanforde-
rungen, die Aufbereitung und die Verwertung
von Tunnelausbruch, Bau- und Industrieabfäl-
len, Altschotter usw.

Das Buch bildet für Berufsleute aus den ein-
schlägigen Industrien, für Geologen, Geotech-
niker, Ingenieure, Planer, Umweltwissenschaf-
ter, Politiker und Schulen aller Stufen bis zur
Flochschule eines der wichtigsten Standard-
werke zur Dokumentation der Rohstoffres-
sourcen und der Verwendung einheimischer
mineralischer Rohstoffe. Richard Hirt

Die mineralischen Rohstoffe der Schweiz

Schweizerische Geotechnische Kommission
(1997), ETH-Zentrum, CH-8092 Zürich.
(Telefon 00411632 37 28). ISBN 3-907997-00-
X, 536 Seiten, 230 x 297 mm, Fr. 150.-.

Das neue Standardwerk «Die mineralischen
Rohstoffe der Schweiz» wurde von über 30
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